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Wie Eltern, Prieſter und Altar

Jetzt alles zu den Bund bereiten

Der ſchon in Eden heilig war.

20 D

M“!lich aber laßt Minerva ſchwitzen

Daß frohe Keſt kommt zwar heran

Allein ich ſoll bey Acten ſitzen

Daß nicht den Tag beſingen kann.

Jch war eben damals in Hannover um Examiniret zu

werden.



55*JWie kann ich aber das verſchweigen,

Wozu mich Pflicht und Ehrfurcht fuhrt

Vergonn, O Poſern Dir zu zeigen

Was meine treue Bruſt verſruhrt.

D—urch ſeltne Gaben die Dich zieren,

Durch Anmuth welcher gar nichts gleicht

Kanſt du den werthen Poſer ruhren

Daß. Er Dir Hand und Herze reicht.

„aum kann Cupido das befordern

Was nur von reiner Liebe ſtammt,

So ſieht man unſre Herzen lodern

Veon Wunſchen vor Dich angeflammt.

—Än i—oo richtig haſt Du hier gewahlet

Daß Deine Wahl die beſte heißt,
Mit Tugend haſt Du Dich vermahlet

Wer iſt der Dich nicht glucklich preiſt.

¶G
Vin ſolches Band der achten Liebe

Dem nichts als Ewigkeit gebricht

Verſpricht nur Treue heiſſe Triebe

O Todt zerreiß dis Bundniß nicht.



Do liebt Euch denn Begluckte Beyde!

Mit Liebe die kein Ziel ſich ſetzt

Jch theile mit Euch gleiche Freude

Da mich ein ſolches Feſt ergotzt.

8rum beſte Eltern laßt jetzt ſehen

Was Eure Bruſt vor Wunſche zollt

Mein treuer Wunſch ſoll feſte ſtehen

So lang mein Blut in Adern rollt.
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